Ursache und Wirkung - wie das Geschäftsmodell der

Sportbekleidungsbranche die Arbeitsbedingungen verschlechtert

Quelle: „Play FAIR bei Olympia. Arbeitsbedingungen in der Sportbekleidungsindustrie“, 
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Strategien der Unternehmensleitung . . .





Auslagerung der Produktion dorthin, wo es am billigsten ist





Verkürzung des Produktionszyklus





Minimierung der Produktionskosten zur Profitmaximierung





Minimierung der Lagerhaltungs-kosten durch Auslagerung (Verpacken, Bestandshaltung und Versand) an Zulieferer





Risikoverlagerung auf die Zulieferer








. . . bewirken…





Ausbeuterisches Management . . .





Arbeiter/innen werden eingestellt, die unter Druck 	gesetzt werden können, billig sind und ohne finanzielle 	oder rechtliche Folgen leicht angeheuert und gefeuert 	werden können





längere Arbeitszeiten, um Exportfristen einzuhalten





Stücklohn statt Zeitlohn, um die Kosten zu drücken





übermäßig hohe Stückzahlen vorgeben, um die 	rechtzeitige Erledigung der Exportaufträge bei 	geringen Kosten durchzudrücken





die Zahlung von Mindestlöhnen bei schlechter 	Auftragslage verweigern





die Beschäftigten für fehlerhafte Erzeugnisse 	bestrafen, die Verantwortung für Qualitätskontrolle 	abschieben





die Beschäftigten daran hindern, Gewerkschaften zu 	gründen oder ihnen beizutreten 





. . . bewirkt …





Aggressive Einkaufspraktiken





systematische Suche nach den billigsten 	Zulieferern





Fabriken zu kürzeren Produktionsfristen 	drängen





die den Fabriken gezahlten Preise immer 	mehr drücken





„just-in-time“-Produktion, d.h. häufiger 	kleine Aufträge erteilen, um die Lager-	haltungskosten zu minimieren und 	mögliche Risiken zu reduzieren





von den Fabrikbetreibern Flexibilität fordern





den Zulieferer für fehlerhafte Lieferungen 	zahlen lassen











. . . bewirken …





Harte Arbeitsbedingungen . . .





übermäßig lange Arbeitszeiten und 	Zwangsüberstunden





Hungerlöhne und keine oder unzureichende 	Sozialleistungen wie Krankenurlaub und 	Mutterschutz





keine Beschäftigungs- oder Lohnsicherheit, 	insbesondere während der „Neben“-Saison





keine Vereinigungsfreiheit oder Tarifver-	handlungen





Gesundheitsprobleme





physische und psychische Bedrohung und 	sexueller Missbrauch





Diskriminierung





gestörtes Familienleben





 . . . Not und Leid.











